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exFAT (Extended File Allocation Table) ist ein proprietäres, von Microsoft entwickeltes Dateisystem, das
speziell für Flash-Speicher wie USB-Sticks und SD-Karten optimiert wurde. Es schließt die Lücke zwischen
dem alten FAT32 (das keine Dateien über 4 GB erlaubt) und NTFS, indem es riesige Dateigrößen unterstützt
und gleichzeitig eine nahezu universelle Kompatibilität zwischen Windows, macOS, Linux sowie unzähligen
Mobil- und Multimediageräten bietet.

Klick für mehr ...

1  ? exFAT (Das universelle Dateisystem für USB-Sticks und
Speicherkarten)
1.1  ? DIE FUNKTIONSWEISE: WARUM IST EXFAT SO BELIEBT?

exFAT wurde als direkter Nachfolger von FAT32 eingeführt. Das alte FAT32 hatte das massive Problem,
dass es keine einzelnen Dateien speichern konnte, die größer als 4 Gigabyte waren (z. B. hochauflösende
Filme oder große Backup-Archive). exFAT hebt diese Grenze komplett auf und erlaubt theoretisch
Dateigrößen von bis zu 16 Exabytes.

Im Vergleich zu NTFS verzichtet exFAT auf komplexe Journaling-Funktionen und permanente Schreib-
Berechtigungsprüfungen. Das schont die Speicherzellen von USB-Sticks und microSD-Karten, erhöht die
Schreibgeschwindigkeit auf Flash-Medien und sorgt dafür, dass das Medium ohne Treiberprobleme an fast
jedem Betriebssystem gelesen und beschrieben werden kann.

Der Linux-Meilenstein:
Lange Zeit war exFAT unter Linux nur über Umwege (FUSE-Treiber) nutzbar. Microsoft hat die
Spezifikationen jedoch offengelegt, sodass exFAT seit dem Linux-Kernel 5.7 fest im Systemkern
verankert ist und nativ mit maximaler Geschwindigkeit läuft.

1.2  ?? WORKFLOW IM TERMINAL: EXFAT-MEDIEN VERWALTEN

Um exFAT-Laufwerke unter Linux zu formatieren oder auf Fehler zu überprüfen, nutzt man die klassischen
Terminal-Werkzeuge (die bei modernen Distributionen über das Paket exfatprogs bereitgestellt werden):

Einen USB-Stick (z. B. Partition /dev/sdb1) mit exFAT formatieren und benennen:

Code

sudo mkfs.exfat -n "MeinStick" /dev/sdb1

Ein exFAT-Dateisystem auf Fehler überprüfen und reparieren:
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Code

sudo fsck.exfat /dev/sdb1

1.3  ?? DIE KLASSISCHEN STOLPERSTEINE: FEHLENDE TREIBER BEI ÄLTEREN
LINUX-SYSTEMEN

Auch wenn exFAT heute Standard ist, stolpern Nutzer im Forum bei älteren Distributionen oder
minimalistischen Server-Systemen (wie einem nackten Debian oder älteren Ubuntu-Versionen) über ein
typisches Problem.

Der Nutzer steckt einen exFAT-formatierten USB-Stick an, aber das System verweigert das Einbinden
(Mounten) mit einer Fehlermeldung wie "unknown filesystem type 'exfat'".

Der Grund: Dem System fehlen die Userspace-Werkzeuge, um das Dateisystem zu erkennen und
anzusprechen.

Die Lösung: Das Problem lässt sich in Sekunden beheben, indem man die notwendigen Treiber-Pakete über
die Paketverwaltung nachinstalliert. Im Forum hilft dieser schnelle Befehl:

Für Debian / Ubuntu / Linux Mint:

Code

sudo apt update && sudo apt install exfat-fuse exfatprogs -y

Für Arch Linux / Manjaro:

Code

sudo pacman -S exfatprogs

Für Fedora:

Code

sudo dnf install exfatprogs

Für openSUSE (Tumbleweed / Leap):

Code

sudo zypper install exfatprogs

Nach der Installation des Pakets wird das exFAT-Medium beim nächsten Einstecken sofort automatisch,
fehlerfrei und mit vollen Schreibrechten im System eingebunden.
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